
z u r L a i b a ch e r Z e i t u n g.
«̂ N 26. Kam stag den 29. Februar 18M

«KuvernlHl - ^erlautbarunIen.
3 ' 23«. Nr . 2527°

V e v l a u t b a r u n g
«tter erloschene ausschllfßende Pr.v'legien.

Laut d«s »n Folge emer Eröffnung der s«
t. aNgememen Hoftammer herabgelangten hohen
HofkäNjlli-Decretts vom Zo. Jänner d. I . ,
Z .Z257, sind die Pr,vileg,en: i . des?udw'g
thrlftoph Maschesant vom 26. Jänner ,83g,
auf «me Verbesserung <n Vehandlung des Th,e.
t«s h»< der Bllettung von Eote« aus Stc,n«
kohlen, für d«e Oauev von zwei Ighren ; —
«. de« Gtephan <?dlen von Römer vom 29. März
l63c;/aut dlo E«si^dung eines Trockenapvara«
»es, für ble Dauer von zwtl Jahren; — I.dez
Franz Brünier vom Zo. August i836, auf die
Verblsse>ung m Erzeugung dcr Thorpfelfm-
töpfe, für e,n Iqhr , endl'ch ä. des t ü t l Oltar-
d«l vom 27. Apr,l 18Z9, auj. eine Erfindung
«n den Uedecschuhen , gle.chfaNs füp „ n I<chr,
" ' s " "mett^ss Nsr Tuxber.cbl.gung,n d«m ge-
Utztichen Termm,, für elloschenlrll<ktwolden.
— ^ ' e ! ^ «v<ro m Glmäßhnt d<s a. h. PNe^-

^ " " ' ß spracht. -_ La,ba^am2,.Ftbruar

., r^t. Guberntal. Secrilar.

Z.. 27Z.' ( ' ) - ^ . . ^ l - e / '
K » n d m a ch u „ q " ' "

Bei der k. k. Eamerol.und Cr/dtt^assein
Saltburg 'st d.e Et<lle dcg erst^ kossc.off l.e,s
Mlt emem G halte ro»i )ahrl,ckes> 600 fi f ^
W . W . lnE'l id'gUli^ ll'komm^n, ,D,, jcni^,n'
welche sich um dicŝ  ^lensstttlle zu bcwrrben
Willens sind. hab n h ^ Gttu/te, lo fe^ . a.
bereits m la^desfH stl chcn Dl^nsten sschen
durch ihre vorgej.hten Bedöld^n bis ^,m 15'
Dtärz d. I . b?« der k s. cd der en,,s,f5<nLan.
dtsrißltrunf n' üderriich ri.̂  H'tds, haben sich
all« 33Mpttel>tln übir chre M o a l u ä l , ,<hr Le«

bcnsalter und ihre bishcr»g« Verwlndürig in
Staals- od«r Pr,l>atd>enft,li durch geeignet^
lm Original oder ln beglaudigter Abschrift her-
zubringende Zeugnisse auS»u<ve,ftn; ferner ist
legal und urfundl'tb nachzuweisen, daß sie irn
Elfordern'ßfalle eine sauten ron l5oo fi. bis
2000 st. bar ober hypothekarisch zu leisscn vtr,
wögen. Diejenigen Eompnenlen, w lche nicht
bereits be» «iner landeefürNllchen küsse angestellt
sind, habtn sich in Gemachen d«r hohen Hof-
ktimmeruerordnungen vom 3 Stptember urd
,7 . Dtcemder i 8 i g / Z. Z / ^ ^ . u n d 5289b,
enlweder auszuwelsen, daß sie d»e vorgeschrie-
bene cameralzahlämtl'che kasseprüfüng b,nncn'
dem Verlaufe eines Jahres» vor ihrer Verver?
bung zurückgerechnet, bessanden haben, o»er
d,tse Prüfung zum B,hufe der sisgwrrinigen
Eompetenz alsbalO zu best,hen. 3>a« «lml, bei.
welchem diese Prüfung in d,m einm oder andern
Fäll« bestanden wurde) »st lm Gesuche anzufüh-
ren, damlt sich üb,r dê n E f^lg detselden d»e
nölhlg« Ueberzeugung verschaffl werden könne.
Uebllgens tann eventuell lm Fall» der Gradual«
Vorrückung auch um dle zweite und drltte sas«!
saofftlerel^lle «lngeschlilten werden, deeinE«
sin« mlt emer jährlichen Besoldung von 5üo fl.
und deren Letztere mit nnem Gehalte von jadr-
llch.n /»00 fi. e. M . verknüpft »st. — Von dcr
k. k. ob der ennsischen Landesregierung, ^nz
am 8. Jänner 16^0.

I o s , p H Chr i s t i an ,
k. k. Negllruligs, EecrUilr.

Z. 279 ; ( ' ) Nr. I263.
V d i c t.

Vcn dem slvilgprichte des ?. ?. M^ktes
Ffoppel n?»rd hiem.t bekannt gemacht: Aufrc-n '
Hause Nr. <g im Märkte Kapp l h'ft't s-t
2Z. November ,766 ein uom Georq Pö'̂ a n
ẑ l Grnst n des «uc. Hurenner ausgest'M^.
Schuldbr"f(16o. 29. Öcfob,r,736'pr.2^fl.
'lnabulirl. Da nun dltse F^dlrusgl.sM'M»tzcz
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Ml- 5? Jahren haftend etschtint, ohne daß sich
I l M l n o wegen deS Eapltal« oder d<r Zmsln
g m lc»el häuc , s^ werden auf Anwch n dls
I c s ^ h G-uspnrlN, als dermal'gen Btsiyerg dcs
odgeoachten Häusel-, der Gläubiger ^uc^s Zu«
»enner oder s^ine 3'ben over C'sslonare, >'°ch
Maßgabe de« höcdst-n hofdecret,s vom l 5 . März

«i. p, Äac lu^ auf^eforoert, bmnen e,nem Jahre,
sich« WoHen und ore» Ta^en ihre dießfall'gen
Nechtßan'prücht auf dl<s? ^^ rde tun^ um so g^,
nussir darzuthun, a!«« wldrl^ens dle Amor l i fü
rungö« und köschu^gsurkunde über diese Poti
auf wetteres Ali langen <nlsgefertiget werden
w^rd. — Kappet am 14. Jänner »840.

Z. 246. (Zs Nr. 5672.
Bei dem k. k. General'Taxamte in Valbach

ist der 18. , 19. und 20. Band der illyrischcn
Prov. Gesetzsammlung von den Jahrgängen
»826, i6Z7 und i338, und zwar der erile u»a
den Preis von » ft 2c» kr / der zweite von 45
kr., und der dntte von 1 ft. 3o kr. s. M . pr.
Band zu haben. — laldach am z5. Fibruar

Ktavt- unv lanvrcchtliche Verlautbarungen.
Z . 272. ( l ) Nr . »3/2.

Von oem k. k. Stadt- und Landrecht, ln
Kra,n wnd bekannl gemacht: Es s.y übcr^An»
suchen der Frau Iojepha Vauer Edlen v. lVau-
»lSt'erg/ verw'twesgewejcnen Oreo, im eigenen
Namen, und als Vormundcrmn chrls minder-
jähr>gen,Sol)l,es sllcxander Dreo, als erklärte
Erben, zur Eiforschung der Schuldenlast nach
der am 11. Iä 'ne r 1640 hier m ^albach 2I»
ill>.L!j!.itt,<) verstorbenen Amal'a Dreo, die Tag,
satzung aus den 23. Mar j d. I . Vormittags
um g Uhr vor dlcscm k. k. Scadc- und ^and'
rech'e bestimmet worden, del welcher alle jene,
welche an ticsm Ve'laß ous was lmmer für
emem Rechtsglll^oe Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechttgel'
tentt da thun sollen, widngcsis sie d»e Folgen
des tz. N i ^ b. G . B . sich selbst zuzuschrelben
haben werden.

Laidach den 18. Februar 1840.

Z. 27^. (1) N r . , 9 1 .
Von dem k. k. Stadt« und Landrechte m

Kla ln w>rd bekannt gemacht: Vs sey von die-
sem Gericht auf Ansuchen d«s Mos^s Blau or
S o h n , w'der Ursula Wutscher, in die öffent-
liche »eisteigerung des der Exeqmrten gehori«
gcn, auf 3829 ft. 35 kr. geschätzten, hier m der

Stadt am alten Markte «uk Cons. N r . i35 lie-
genden Hauses gewilliget, und hiezu drei Terc
mine, und zwar auf den 17. Februar , 23.
März und 27. Apr i l i 8 ä a , jedesmal um ,o
Uhr Vormutags vor diesem k. k. S t a d t . U 'd
^andrcchte mtt dcm Beisatz? bestimmt worden,
daß, wcim dieses Haus wcder bei der ersten
noch zwc;ti!! Fo ld echungl'lagsay.ng um den
Sct)atzUl!göbeticig cdcr darüh<r an M a n n ge^
bracht werden konlile, Itlbes bei derdrlclcn auch
unter dem Scha^"g5bc: rage hliuangegeben
werden würde. W ^ Übii^ens dcn Kauflustig««
frei steht, dle 0icßfäll>gen Llcttatlonsbcdingnisse
wle auch die Schätzung in der dicßlandrechl-

^l chen Registratur zu den gcwühnl,cbcn Amts-
stunden, oder bei dem Vertreter des Erecuuons-
führe>s, Dr . Leopold Baumgarten, «inzusehm
und Abschriften davun zu verlangen.

Lalbach den 22 Februar ,840 .
A n m e r k u n g . Bei der ersten Fe,lbiechungs-

Tagsatzung ist kt,n Kauftustlger «-
schlenlN.

Z. 273. (,) Nr. i3o6
Von d'M k. k. Stadt» und Lmdrechle «n

Flrain wird bekannt gemacht: Es scy vvn die»
sem Gerichte auf «lusuchen der Maria Zörrer,
durch Dr. Burger, wlder Johann Gotthard
Kunad, Orgelbauer hier, pla. H3 fi. c. 3. c.,
in die öffenll'che Velsteigerung der, d^m Exe^
qulrtcn gehörigen, auf 55 ft. 14 kr. geschätzten
Fahrmsse gewllllget, und hiczu drei Termme,
und zwar auf den 12. und 3o. März und ,6 .
Aprtt d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und von 3 bis 6 Uhr Nachmma^s im Hause
Nr . Hl am alten Markte mit dcm B^saye be»
stlmmi worden, daß, wenn dl̂ se Fah> niste weder
bei der ersten noch zweiten F llluethungstag-
satzung u>ll den Schäyungbbeirag oder darüber
an Mann gebrach! werocn konnten/ selbe btl der
drltten auch unter dem Schätzungsdetrage hint-
angegeden werden würden.

Lalbach am i g Februar 18^0.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. 271. (1) Nr^ 52.

V e r l a u t b a r u n g .
D»e von Maximilian Heinrich von Gker«

lichi unterm 17. Vlarz ,762 errichtete St i f tung,
welche von der Verleihung der ftändlsch'verord»
neten stelle zu Lalbach abhangt, und dermal
jährliche 29 st 10 kr. E. M . abwnft , lst laut
hoher Gubermal'Verordnung vom «. d. M>,
Nr . 2294, erlld'gt. — Zum Genusse dltftr
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Stiftung fi"d in?aibach studierende Iünglin»
ge, oder in der Lchre oder Erziehung besindlic
che Fräulein aus der Befreundichafc dcs S t , f ,
t t r s , und insbesondere aus den adelichen Fa-
wttlen Apfalierer, Gr,msch,y, Taufftr«r, Hrani«
lovttsch, welche von dcm Semenüsch abstammt,
Hoch«nwl»n, Oall/ H^llelst?,« , Rasp, Werne«
kher, Oandin», GethaN und Höfern berufen.—
Diejenigen, welche um d,ese ^ t l f tung einzu-
kommen gldenken, haben chre an lne siandlsch-
verordnete Sti l le m Kram ftylsirten Bittge»
suche binnen sechs Wochen be» deilelbcn emzu.
re'chen, und sich darin über die zur Erlangung
diese« St i f tung e<fordirl«chtn Eigenschaften,
«nsbcsondere aber über »hr« Verw«nKlschafl zum
Sti f ter , ober Aoflammung aus den benannten
ad«l>chenFamil,en, dann über i ke Mittellosig-
keit, über lne übetsta„der,en nlllürl'cden oder
gtimpftcn Blat tern, so w»e Mlt den Lehr- oder
Studienzeugnlssen aus den zwe, leylen Schul«
Ilmesterli, und m,t dem Taufscheine gehörig
auszuweisen. — Von der Nänd»s<t»oeror0ncten
Stcl l t lli Krain. kaib^ch am 20, Februar »6^0.

M o r i z F r e i h e r r v. T a u f f e r e r ,
ständlscher Secrelär.

Z. 28,- ( 0 ssrT^
V e r l a u t b a r u n g .

Am 14. März 1840, Vormltteg von 11
bis 12 Uhr werden m Folge lödl. k. k.Eamlrall
Bezirks: Verwaltungs »Verordnung däc». i o .
Jänner »6äo, Z. 2,3/ »n ver Awlskanzle» des
k. k. Bezirks-Cl)mm>ssar,ates der Umgehung
Laldachs, »m deutschen Hause zu La»bach, ble
dem Religlonefondsbencficw G t . Katharina zu
I g g gehörigen Klaubzehente, mit Vmschluß des
ErdävfelzchenteS von den Dörfern Gaberje,in
der Pfarre S t . V laram, Beznk We,,,lberg,
von drei Huben mit zwe» Dr i t t e l , und Sago«
v ' y , in der Pfarre Guttenfeld, Bejlre Auer,
spera, von z<rölf Huben mlt einem Dr i t te l , auf
die Dauer von sechs Jahren, d. ,. vom 1/N0,
vemblr 1839 b»s leyten October 1845, oelstei-
gerungslveüe ' " Pacht ausgelassen werden, wo-
zu alle PachtluN»ge5, msbesondere aber o»e Ze,
hentholdcn, wegen allfäll.ger Benützung lhres,
ihnen durch sechs Tage nach der L,cltc,l,on zu-
stehenden E'nssandsrechles, m>t dem Anhange
eingeladen werden, daß der Auerufeyllis für
den Zehent M Gaberjc auf jahr^che 6ft. »gkr.,
für jenen in Gagov'tz aber auf jährliche iß ss.
^5 kr. bestimmt seye, und daß die Pochtbed.ligl
Nisse m genannter Amlska^zlet tägl,ch zu h ^
gewöhnlichen Amtsfturdm eln^sehen rv«rden
lönmn. — Verwaltur,g5amt der s. k. Finds,
güter zu laibach a»n 24. Fed'Uar i9 /^0.

vermischte Verlautbarungen
3 , ^ , . , ) 2 . , . . , ^ ' " '

Von dem Beziltsgerichte Gouschee wi ld hie«
mit bekannt: M sey die executive Feilbielhung der
den Gheleute,, Jacob und M^ 'c , IakMsch gehörigen,
in Zwlschlcrn unter Haus Nr. lo befindlicben, auf
25a st. geschätzten Hübe delrisliget, und hiezu tie
erste Tagfahrt auf den 5». März, die zwette auf
den 7. April, die drille auf den 5. M a l l. ^ , ledes-
mal um die zehnte Vormittagsstunde im Orlc o>r
Realität anberaumt. SoNte diese Hübe weder bei
der «rstc» noch bei der ^wc'tcn Tcgsadlt wcingstenö
um den SHähungswcrth nicht velr.mft rrclden tön-
nen, so würde dieselbe bei der drillen Feilbielhung
auch ui'tcr dicscm Wcrlhe hintangcgeben werden.

DerGluntduchöevtlact.daöSchäyungsprotocall ^
und die Licitancnöbedinglusse licgrn hier zu I e t t l ' .̂
mannö OinNchl bcreil. ^

Bezirksgericht Gottschee am ,2 Februar 1840. Z

3^28^7 (») Nr. 426. H
E d i c t . ^

ANe jene, »rclcdeaufdenNacdlaß deszuPetrouna ^
oh»e Tefi^mei't verstorbenen '/4 Hüdlcrg AnrreaH i
Perouscdek aus wc>H immer fur cluem Nrchtsgrunde ^
Ansprüche zu stellen vermeinen, o?er zu diesem
B<rlclsse elwaü schulden, haben zu der auf den 2„.
März l. I . Vormittags um ,0 Uhr vor diesem
Gerichte angeortncten Tagsayung soqervih zu er-
scheinen, olK sie sich widllgenö die Folgen des §.
Hi4 b G. B. selbst beizumcsftn haben wertsn.

Bezirksgericht Relfniz den ,3, Febluar ,Ü^». -

Z . 2dd. (5) N r . 1802.
E d i c t .

Von dem Bczivlsgenäte Schnccberg iriry ^
hiermit bekannt qemacdt: (Zs scy übcr Ansuchens
des Fran; Lach van L^as, cils (Zessconar des Anton ̂
Rudof van Schulkou, gegen Thomas Sakraiscbek
von Naunig, in die executive Feilbictdung der dem
Letztern gehoriqen der Herrscdaft Naolischeg «"b
Url). 2^r. «5?, Reclf Nr. 4 '2 eic„std^ren, auf 5 l r .
2' / dl. beans^gten Hub »R^alilcil, rvcgcn auö tem
Urlheile vom,4. December i953, Z. 255I , scdul.
diaen 5^6 ft- " kr. c, 3. l̂ . ZcwMigct, zu diesem
EndedrciFellbiethung^tcrmine, aufdcn ,7. Februar
,6 . März und 2, . Apri l '640, jcdcomal Vormn-
tags 9 Uhr in Loco der Realität mu dem Beisätze
bestimmt worden, sah, rvcnn diese Realität weder
be» der ersten noch zweiten FeilbictbungKlagsayung
um den SchahungSwerlh pr. ^25 ft, oder daluv's
an Mann gebracht iverden könnte, deiner dritten
auch unter demselben hmlangegeden »verdcn i^ürde.

Das Schähungsprotocoll, der Grunrducdscl'
tract und die iücitallonödedlnginfse liegen zur Ou»»
sicht in dieser AmtstauHlei bcrctt.

Bezirtsgericht Schncebcrg am 26. November

A n m e r k u n g . Nachdem siä) bei der ersten i 5 "
biethungstagsayung lein ^ 'u f tu l t ' ^ r

-̂  dete, sa rvnd zur zlvcilcn a'" ' '

»340.



Z. 562. (H) A e m t l t ch e V e e l a A t d « r u n g I tt.
S t r a ß e n b a u l L i c i t a t i o n S » V e r l a u t b a r u n g .

Ueber die, in Folge löbl. k.t. Landes.Baudirections-Bewilllgung vom 4. Februar t>. I . , Z. 373, bei dem s. k. StraßemCommiffariate Neusiabtl

hintanzugcbenden gewöhnlichtn Straßen, Kunstbauten füt das Militär - Jahr 1840.

B e w i l l i g e t f ü r das I ä h r " i 8 ä ^ a ü f ^ ^ ^
. > > . « « > ,̂ Monat und Ort, wo die Lici-

Straßen- ^ " « " l <̂  i "
^ 5>« . ^ " " ^ Stcaßen. Reconstructi' ch^.j,,«,-!. . ^" ^"g der tation abgehalten
^ D.str.ct stütz- und ons.Arbetten ^ . " ' ^ " ' Geländer. H ni ^
Z. Wandmau« der Brücken N " F ' Arbeiten ^ " ^ " " Lic.tation wird
! ! ^ , ^ ern und Canale ^bltten

^r l fi! tt^ fil t r ^ A kr?" si. kr. " ^

j , 1 Treffen Agrameri.Abt. — ^ . 18g 32 i3S 42'/, " - " " 327 i ^ ' / , den 9. März Bezirksobrigkeit
^ 1640 Treffen

2 Neusiadtt detto 2. dto. ^ ^ . 66622 Z7 ^ - . — 7c>3 ,5 den i a . M<Ürz Neustadtt

Z Münkendorf detto 3. dto. — « 3Z7 5 i 207^ ' /» H02 26 96s i V, den 11. März kandssraß

4 Mottling Äarlstadter ^70^2 706 l i ^ . z o 1H6 10 i3gs 23 den 1^. März Oberrichteramt

^ 16^0 Mottling'

Zu dieser ?icitation werden Unternehmungslustige mtt dem Besätze vorgeladen, baß selbe zu dieser Llcitation zur bestimmten Ieit
! erscheinen, da jeder Baugegenstand für sich ausgerufen w»rd, und nach Abschlag kein weiterer Anboth angenommen wird, und sämmtliche

Gcgcnstanve nur dann !,n Ganzen ausgerufen werden, wenn ein oder der andere Gegenstand um oder unter dem Fiscaloreise N'cht an
! Mann gebracht werden könnte. — Plan, Vorausmaß und Baudevise liegen zur Einsicht bel dem gefert!^
, ten Eommissn'ia^, und am Tage bee Licitalion bei der betreffenden Bezirks«Obrigkiil.
! K. K. Straßen. Commissariat. Ncustädtl den 25. Februar ts^o.'


